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Programm 2. Halbtag:
Anwendung, Diagnostik und Behandlung

Zweiter Halbtag (Anwendung, Diagnostik, Behandlung; 3.5h)

Birgit Graf: Biomarker und Emotionsregulations-/posttraumatische Belastungsstörungen
Anhand von Beispielen wird aufgezeigt, wie Emotionsregulations- und speziell post-
traumatische Belastungsstörungen in einem psychodynamisch-neurobiologischen Modell
verstanden werden können und wie therapeutisch gewinnbringend damit umgegangen
werden kann.

Roland Kägi: Fallbesprechung aus der pädiatrischen Praxis
Anhand von Beispielen soll aufgezeigt werden, dass die Verwendung von Biomarkern sehr
genaue Hinweise zu medikamentöser Behandlung und Therapie geben. Dabei bedarf das
Bewusstsein über die systemischen Zusammenhänge und die Möglichkeiten des
Lebenssystems der besonderen Beachtung.

Beispiele aus der Praxis bei Kindern und Jugendlichen.

Programm 1. Halbtag:
Konzepte der Biomarker/Subtypen

Erster Halbtag (3.5h):
Konzepte und Vorgehen der biomarkerorienterten Diagnostik
• Eich Dominique: Its time for a change

Dominique Eich leitet aus verschiedenen überlegungen und Entwicklungen die
Notwendigkeit ab, biologische Marker vermehrt in ein systemisch-interaktives Modell
der Diagnostik und der Behandlung einzubeziehen. Dabei werden Aufmerksamkeits-
Defizit-/Hyperaktivitätsstörungen sowie andere Störungsbildes miteinbezogen.

• Müller Andreas: Das systemische Biomarkermodell: Subtypen als Schritt zur personali-
sierten Medizin (ADHD Algorithmen, Subtypen, Arousal, HRV, Neuroprofil):

Entwicklung von neurobiologischen Subtypen. Die Diagnosen nach DSM oder ICA
besagen meist wenig zur letztlich wirksamen Behandlung. Im Verlauf der letzten 12
Monate ist es gelungen, Subtypen aufgrund der EEG/ERP-Daten zu definieren, welche
eine hohe Entsprechung haben, zu den Behandlungsstrategien (Alltagsstrategien,
Medikation, Therapien). Die Subtypendefinition entspricht letztlich klinischen
Behandlungskategorien.

Weitere Ergebnisse der naturalistischen ADHD Studie zur personalisierten Medizin werden
referiert.


